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Zum türkiſchen Waffenſtillſtand
London, 31. Oktober.

Die „Evening News“ iſt in der Lage, mit uteilen, daß die
Ieliſchen Armeen in Meſopotamien, Syrien und im Kaukaſus
re Waffen niederlegen und ſich Allenby und den anderen
tſchen Kommandanten unter Garantien ergeben werden, die

a Ende der Feindfeligkeiten, was die Türkei angeht, ſichern.
h ne der Bedingungen iſt die ſofortige Freilaſſung der britiſchen
gefangenen

„Evening News“ erfährt, daß die Dardanellen für die bri
ſche Flotte geöffnet werden ſollen, und daß man jeden Augen
zück die Nachricht von der Beſetzung Konſtantinopels durch
pritiſche Marineſtreitkräfte erwarten kann. Es verlautet, daß
e ausführlichen Bedingungen für die Uebergabe der Türkei
heute im Parlament mitgeteilt werden ſollen.

Frankreich und Deutſchöſterreich

Der „Temps“ vom 26. Oktober führt aus: Den Deutſchen
Heſterreichs gegenüber ſtehen uns zwei Wege offen. Wir können
nen ſagen „Jhr ſeid Deutſche wie die anderen Deutſchen. Jhr

1914 din Kriege zugejubelt. Jhr ſeid bis jetzt dem Bündnis
mit Preußen treu geblieben. Erwartet alſo nichts von uns.
Nacht Bankerott, hol Euch der Bolſchewismus!“ Wir
men ihnen auch ſagen: „Jhr ſeid eine Nation wie die
deren Nalionen, die aus dem öſterreichiſchungariſchen Dualis-
uus r ſind. Wenn Jhr Vertreter erwählt, die
pirklich den Volkswillen ausſprechen, ſo verdienen ſie, gehört zu
peiden und. wir werden ſie hören. Jhr habt Euch eher be
freit als die Reichs deutſchen und ſeid fähig, Euch ehr-
cher zu befreien als ſie: darum könnt Jhr eine Vorzugs
hehand lung erfahren, die Euch die ärgſten Kataſtrophen er
hart Wofür wir uns aber entſcheiden, vergeſſen wir dasPenurhe nicht: vergeſſen wir die neue Gefahr nicht, mit der

unz Deutſchland bedroht, wenn es trotz ſeiner Niederlage daran
arbeitet ſich die Deutſchen Oeſterreichs anzu
liedern. Gegen dieſen unverbeſſerlichen Jmperialismus be-

las
tz
altra- f es verſtärkte Sicherheiten.

äh
wunz Der deutſch öſterreichiſche Staat
ill geſut Wien, 1. November.Zaohon Der deutſchöſterreichiſche Staatsrat veröffentlichn an das
rden xeutſche Volk in Oeſterreich einen Aufruf, iw der er den Be-
n ſhluß des proviſoriſchen Grundgeſetzes des neuen deutſch-öſter
R hiſchen Staates, ſowie die Wahl des Staatsrates mitteilt, der

Etoatsrat wird die erſte deutſcheöſterreichiſche Regierung er
rennen, die die Friedensverhandlungen führen, die Verwaltung
her beutſchen Gebiete und den Befehl über die deutſchen Truppen
ibernehmen ſoll. Er verſpricht den nationalen Minderheiten den
volen Schutz und erwartet von den anderen Nationen den

gleichen Schutz für die deutſchen Minderheiten. Schließ-
ch fordert er das deutſche Volk auf, Ruhe und Selbſtzucht zu
üben und erklärt, die Friedensver handlungen im Einver-
nehmen mit dem Deutſchen Reich führen zu wollen.

Damit iſt der neue deutſch öſterreichiſche Staat ins Leben gerufen
worden.

Heute fand ein Partkeitag der deutſchen ſozialdemokratiſchen
Arbeitervartei in Oeſterreich ſtatt. Es nahmen ungefähr 200
Delegierte teil. Diejenigen Abgeordneten, die Mitglieder des
Staatsrates ſind, waren durch eine Sitzung dieſer Körperſchaft
verhindert, der Eröffnung des Parteitages beizuwohnen. Na-
mens des Parteivorſtandes eröffnete Skoret den Parteitag mit

einer Anſprache, worin er unter anderem ſagte: Der Parteitag
findet uns mitten in einer unblutigen Revolution, und wir
hoffen, daß die weiteren Phaſen ebenſo unblutig verlaufen wer

en und alle Klaſſenunterſchiede und Klaſſenvorteile verſchwin-
den werden. Nach der Wahl des Vorſitzenden wird als einziger
Punkt der Tagesordnung eingeſetzt: die letzten politiſchen Ereig
niſſe und der Wiederaufbau der Parteiorganiſation. Nach Ge
nehmigung des Berichts der Parteikontrolle hielt in Vertretung
des verhinderten Dr. Viktor Adler Dr. Otto Bauer eine An
ſprache, worin er die Urſachen des Zuſammenbruchs Oeſterreichs
darlegte.
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Graf Andraſſy läſtiger Ausländer
Wien, 1. November.

Laut Blättermeldung werden Nationalrat Malik und Ge
zoſſen in der nächſten Sitzung der Nationalverſammlung folgen
den Antrag ſtellen: Der von dem ehemaligen öſterrreichiſchen
Kaiſer Karl widerrechtlich ernannte ehemalige Miniſter Graf
Andraſſy iſt wegen ſeiner an Wilſon gerichteten Note ſafort als
läſtiger Ausländer aus dem Gebiete Deutſchöſterreichs auszu

weiſen e

mn die neue Regierung und Vollzugsgewalt übernehme. Der
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Gewaltiges Ringen an der Kisneront
Amtilicher Abendbericht

Berkin, 1. November, abends. Amtlich.
An der LysS Front nördlich Deinze iſt die Lage un

verändert. Südlich Deinze haben wir uns weiteren An
griffen durch Ausweichen auf die Schelde entzogen.
Südlich Valenciennes kamen engliſche Angriffe an er
folgreichen Gegenſtößen zum Stehen.

Gewaltiges Ringen an der Aisne- Front und
zwiſchen Argonnen und Maas. Die Angriffe der
Franzoſen auf den Aisn es Höhen nordweſtlich ChateauPorcien
und beiderſeits Vouziers ſind bis auf örtliche Einbruchs
ſtellen geſcheitert. Die Angriffe der Amerikaner wurden in
Linie Champigneulle-Bayonville-Aincreville
auf gefangen.

Der k. und k. Heeresbericht
Wien, 1. Nov. Amtlich wird verlautbart:
Jn Venezien wird die Räumungsbewegung fortgeſetzt.
Jm Südoſten haben unſere Hauptkräfte das nördliche

Donauufer erreicht.
Der Chef des Generalſtabes.
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Die deutſchen U-Boote in der Adria
Berlin, 1. November.

Wie wir hören, ſind die in öfterreichiſchen Häfen liegenden
deutſchen U-Boote durch die Auflöfung der öſterreichiſchen
Flotte nicht berührt worden.

Die italieniſche Flotte in Fiume
Wien, 1. November.

Die Blätter melden aus Fiume: Die italieniſche Flotte iſt
Mittwoch abend auf Erſuchen der italieniſchen Einwohnerſchaft,
welche die Herrſchaft der Südſlawen in Fiume nicht anerkennen
will, in Fiume eingelaufen. Alle im Hafen befindlichen Schiffe
hatten italieniſche und amerikaniſche Flaggen gehißt.

h ÄA.

Prinz Hohenlohe bittet um Entlaſſung
Wien, 31. Oktober.

Der m r Botſchafter in Berlin, PrinzHohenlohe, der heute in Wien eintraf, bat um Enthebung von
ſeinem Poſten. Auf Wunſch der maßgebenden Stellen zog Prinz
Erhenlohe dieſe Bitte zurück.

Die deutſch öſterreichiſche Armee
Wien, 31. Oktober.

Wie die Blätter melden, traten Heute mittag im Abgeord
netenhauſe die Abgeordneten Glöckel, Leuthner, Hilleorand,
Schöpſer, Wolf, Jro und Gan er mit den Offiziers- und Sol
datendelegierten zuſammen, um über die Schaffun einer
deutſchöſterreichiſchen Armee zu beraten. An der ratung
nahm auch Präſident Seitz, der neue Militärkommandant von

Geſchäftzſtelle verlin: Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürſt Ur. 6290
Eigene Berliner Schriftleituna. Verlag un) Druck von Otto Thiele, Halle-Saale

Wien General der Infanterie Freiherr von Kirchbach, ſowie der
Generalſtabs hef des Wiener Militärkommandos Oberſt Prima
veſi teil. Oberſt Primaveſi hielt an die Offiziers- und Soldaten
abordnung eine Anſprache, in der er auseinanderſetzte, daß es
zunächſt die Aufgabe jedes Soldaten ſei, dafür zu ſorgen, daß
nicht durch falſche Maßnahmen Beunruhigung in das Militär
getragen werde, und daß nichts geſchehe, was die Desorganiſation
des Militärs herbeiführen könne. Es handle ſich bloß darum,
im Hinterlande aus den Kaders die fremdſprachigen Soldaten
auszuſcheiden und ihren Staaten zu überſtellen, die Demobili-
ſierung im Hinterlande vorzubereiten und in ruhige Bahnen zu
lenken. Die Frontarmee möge zunächſt nicht in Betracht gezogen
werden. Der Oberſt bat die Leute, beruhigend und aufklärend
unter den Soldaten zu wirken. Das Ergebnis der Verhand-
lungen war, daß ſich die Teilnehmer nach den Wiener Kaſernen
begaben, um mit den gewählten Vertretern der Stadt in Ver-
handlungen bezüglich der Bildung einer nationaldeutſchen Armee
zu treten.

Der überſpannte Bogen
Beſcheidenheit iſt nicht die Zier des Feindes. Während

Wilſon ſeine Forderungen ſofort ſteigert, wenn wir ſie an-
genommen haben, nach der Räumung des franzöſiſch-flan-
driſchen Kriegsgebietes die Abtretung von ElſaßLothringen
und der Oſtmark verlangt, dann die ſofortige Einſtellung
des ihm und ſeinen Verbündeten ganz unſagbar peinlichen
Unterſeebootkrieges, währenddeſſen begehren die Franzoſen
und Engländer, daß wir bis zum Rhein zurückgehen, ihnen
wichtige rheiniſche Brückenköpfe überlaſſen, unſere Flotte
nebſt Helgolond ausliefern, uſw. uſw. Dabei wehrt die
deutſche Weſtfront mit bewunderungswürdiger Tapferkeit
die rückſichtsloſen Maſſenſtürme Fochs ab, die den Ver
bündeten immerhin ſchwere Opfer koſten: dabei tobt der
Kampf noch immer tief in Feindesland, verwüſtet aus
ſchließlich fremde Erde. Hätten wir uns nicht in zwar ver
ſtändlicher, doch verfrühter Friedensſehnſucht den kecken Zu-
mutungen Waſhingtons gebeungt, dann würde man den
Gedanken an Deutſchlands Kapitulation unter dieſen Um-
ſtänden, zu dieſen Bedingungen für bare Torheit halten.
Er konnte auch nur aufkommen, weil uns die kühle Ruhe
des Geiſtes verloren gegangen war, weil uns die ungehin-
derte Aushöhlung und Unterwühlung der inneren Front an
den Rand des Abgrundes gebracht hatte und weil vater
ländiſcher Sinn, reizbares deutſches Ehrgefühl in dieſen
ſchweren Tagen ſeltene Güter ſind.

Wilſon und ſeine Gefolgſchaft glaubt uns durch wach-
ſende Kühnheit der Anſprüche einſchüchtern zu können. Sie
ſind wie das Meer, das unabläſſig nachdrängt, wenn das
Land ſchutzlos vor ihm daliegt, ſich aber ſofort mit ſeinem
Beſitze begnügt, wenn ein genügend ſtarker Deich ihm ent
gegenragt. Der Vielverband ſiegt allein dank unſerer
Schwäche. Dos ſſchreckliche Geſpenſt der Vernichtung
Deutſchlands, das unvermutet aus der Mitte der deutſchen
Regierung aufgeſtiegen iſt, unſere Uneinigkeit. Ein-
geſchüchtertheit, Verzagtheit machten die Nation kopflos
und verſetzten ſie in den Glauben, alles ſei verloren. Wir
brauchen aber nur zu wollen, und das Bild ſtellt ſich völlig
anders dar. Wir brauchen nur ein wenig Vertrauen zu
den Siegern in hundert Schlachten zu hegen, den Millionen
deutſcher Bajonette an der Weſtfront. Nur auf das ruhe-
los fortgebende Werk der U-Boote, die Wilſon ſo herzlich
gern auf der Stelle ausſchalten möchte,, brauchen wir uns
zu verlaſſen, und dann auf die unwiderſtehliche Kraft
unſerer Einigkeit, unſeres ſtarken Entſchiuſſes, mit dem
Vaterland uns ſelbſt zu retten. Begegnen wir Wilſonſcher
Rückſichtsloſigkeit und ſchlauer Erpreſſungskunſt, franzöſi
ſcher Nach und Kabgier, engliſcher Luſt am Knock-out mis
neuem Kampfmut, dann werden wir den Kampf beſtehen
Gewiß, er wird nach allen Ereigniſſen dieſer letzten Wochen,
gewaltige Anſtrengungen koſten. Was wir mit eigener
Hand zerftört haben, unſeren Siegesglauben, die Ueber
zeugung von der heiligen Gerechtigkeit unſerer Sache,
dieſen Geiſt müſſen wir neu ſchaffen. Und dann todes-
freudig tun, was dieſer Geiſt befiehlt.

Keinem, der Ehre im Leibe hat, bleibt ein Auweg.
Die Errungenſchaften zweitauſendjähriger Kulturarbeit,
die köſtliche Erinnerung an all die Mühen und Triumphe
unſerer Ahnen, die wir doch nicht wie Plunder auf den
Kehrichthaufen ſchleudern können, ſie allein erzwingen ſchon
den Widerſtand bis aufs letzte. Aber auch wer mit den
GEegnern auskommen zu können hoffte, wer nur Ruhe und
Frieden haben wollte, ſei es auch um den Preis einiger
ſchmerzlicher Opfer, auch der erkennt heute, daß die Wilſon
und Genoſſen ſich nicht mit einem gewöhnlichen Raubzuge
begnügen wollen, daß ſie uns vielmehr unter die Füße zu
ſtampfen und zu verſklaven beabſichtigen. Dieſen Plänen
beugt ſich kein Deutſcher. Jhnen kann und darf keine
deutſche Regierung auch nur ſekundenlang Nachgiebigkeit
zeigen. Gerade der wilde Siegesrauſch des Feindes,
Wilſons Ueberſpannen des Bogens haben unſere Träumer
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ſo Wenigſtens der Aberhaupt belehrbare Tefl
von ihnen blickt grauſam ernüchtert auf den „Mann der

Gerechtigkeit“ und den „gütigen Weltſchiedsrichter“ Wilſon.
Sie beſinnen ſich ihrer eigenen Würde und Kraft. So
dient die überdreiſte Begehrlichkeit des Feindes, ſein
Glaube, uns ungeſtraft jeden Schimpf antun zu können,
vielleicht doch noch der Reltung Deutſchlands.

Die Reform in Sachſen
Dresden, 1. November.

Die Zweite Kammer verhandelte in e heutigen Sitzung
ber den von der Regierung vorgelegten Geſetzentwurf über die

veränderte Zuſammenſehung des Geſamtminiſteriums. Nach
kurzer Ausſprache wurde die Vorlage mit 75 gegen drei Stim-
men der Unabhängigen Sozialdemokraten angenommen.Auch die Erſte Kammer verhandelte heute über denſelben

Geſetzenlwurf. Der Sihung wohnten auch der Kronprinz Georg
und Prinz Johann Georg bei. Das Haus beſchloß einſtimmig,ohne uoſptache mit allen anweſenden 28 Stimmen die unver-

Ander r des mSeine Majeſtät der König haben die Landtagsabgeordneten
Fräßdork, Günther, Heldt und Nitzſchte zu Staalsminiſtern er
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Wie wir erfahren, erließ der König von Sachsr vwe b d wo en folgende
Jch ermächtige n F 18 der Kaiſerlichen Verordnung bom28. Dezember 168909 über die Strafrechtspſflege bei dem re in

Kriegszeiten bezeichneten t in ſolchen Fällen in
denen Jch gnademweiſe die Ausſetzung oder die Unterbrechung der
Straſvollſtreckung bewilligt habe, hinſichtlich der zu ihrem Bee gehörenden Verurteilten die von Bir getroffene
nordnung zu widerrufen, 7 triftige Gründe dafür ſprechen.
inſichtlich aller anderer Verurteilten ermächtige Ich in der

ſelben Weiſe das Kriegominiſterium zum Widerruf.
Wachwitz, den 19. Oktober 1918.

Friedrich Auguſt d. Wilsdorf.

Graf Wedel zurückgetreten?
Wien, 831. Okt.

Wie verlautek, wird Botſchafter Graf Wedel demnächſt
einen Urlaub antreten, von welchem er auf ſeinen Poſten
nicht mehr zurückkehren dürfte.

Juden und Bolſchewiſten
Warſchau, 831. Oklober.

Von Seiten der polniſchen Regierung iſt beabſichtigt, die
Regelung aller Fragen, die ſich auf das Schickſal der jüdiſchen Be
völkerurig in Polen beziehen, im Einverſtändnis mit den maß
ehe r Kreiſen in einer Weiſe durchzuführen, die denerechtigten ünſchen und Forderungen der juüdiſchen Minorilät
entſpricht. Jn dieſem Geiſte ſoll auch die Durchführung der jüdi
chen Gemeindewahlen in Warſchau erfolgen. Entgegen den
arüber veröffentlichten Nachrichten iſt dieſe Maßnahme lediglich

darauf zurückzuführen, daß die polniſche Regierung auch die Ordnung der jüdiſchen Angelegenheiten nach der Uebergabe der ge

ſamen Verwaltung nach eigenem Ermeſſen zu regeln gedenkt.
Da die Ausſchreibung der jüdiſchen Gemeindewahlen guf Grund
einer Verfügung der Okkupationsbehörden vom 1. November 1916
erfolgt war, hat der jüdiſche Gemeinderat am 1. Oktober auf einen
Wunſch der polniſchen Regierung hin aus eigenem Ermeſſen die
Einſtellung der Wahlen beſchloſſen. Die jüdiſchen Gemeinde-
behörden ſind bereits mit der Regierung wegen der Veröffent
lichung einer neuen Wahlausſchreibung in Verbindung getreten.

Jn weiten Kreiſen des polniſchen Vürgertums, bis weit in
die Arbeiterſchaft hinein, macht ſich eine lebhafte Unruhe über die
Ausdehnung der bolſchewiſtiſchen Propaganda
bemerkbar, die bei den im Augenblick noch ungeklärten Verhält
niſſen eine ſchwere Gefahr für das Land bedeutet. Jn der Preſſe
wird darauf hirgewieſen, daß die Erfolge des Bolſchewismus in
Rußland nur möglich geweſen ſeien, weil die bürgerlichen
Elemente ſich der Aktion Lenin und Trotzki gegenüber paſſiv
derhalten hätten. Die polniſche Regierung iſt dem Drängen der
öffentlichen Meinung gefolgt und iſt augenblicklich mit den vor-
bereitenden Maßnahmen beſchäftigt, die der Abwehr der bol he
wiſtiſchen Agitation dienen ſollen.

Nooſevelt und Taft gegen Wilſon
Waſhington, 81. Oktober.

Rooſevelt und Taft erlaſſen einen gemeinſamen Aufruf,
in dem die Wahl einer republikaniſchen Mehrheit betont wird.
Sie verlangen die bedingungsloſe Uebergabe
Deutſchlands und fordern mehr Einfluß der republikanj-

Partei. Zum Schluß kritiſieren ſie die 14 Wilſonſchen
unkte.

Der Zeitpunkt der engliſchen Parſamentswahlen

Rotterdam, 81. Oktober.
Wie aus London berlautet, iſt der Zeitpunkt zu den Neu

wahlen zum engliſchen Unterhaus infolge der günſtigen Friedens
ausſichten in unmiltelbare Nähe gerückt. Alle Parteien haben ihre
Vorbereitungen für die bereits beendet und man
glaubt, daß der Wahltermin auf 30. November oder 1. De

mber feſtgeſetzt wird. In politiſchen Kreiſen verlautet, daß derMinſſterpraſiten die Auflöfung des Unterhauſes unmittelbar
nach dem Tage verfügen wird, an dem Deutſchland die Waffen-
tie debedingungen der Alliierten angenommen hat.

Die Politik der Ukraine
Kiew, 1. November.

Wie „Kiewskaſg Mysl“ meldet, erklärte Miniſterpräſident
Lyſogub Preſſevertretern folgendes: Ein ſchroffer Wechſel in der
Politik iſt nicht zu erwarien. Die Reformen werden von demo-
kratiſchem Geiſte getragen ſein und ausgeprägt national-
ukrainiſchen Charakter haben. Nach Abſchluß der rganiſations-
arbeit beginnt jetzt die Periode produktiver Reformen. Nach
außen werde die Ukraine ihre Selbſtändigkeit gegenüber allen
Mächten vertreten und ihre Neutralität verteidigen.

Die Tſchechoſlowaken vor Moskau

r 1. ber.Die in Rußland kämpfenden TſchechoSlowaken, ſowie die
nit ihnen operierenden Koſaken und Weißen Garden begainen
ihren Vormarſch in r Richtungen. Die nordöſtliche Truppe
drängt die Bolſchewiki nach Kaſan zu und beabſichtigt, an der
Wolga ent bis Koilas vorzugehen um ſich dort mit denngilſch ameri aniſchen Truppen zu vereinen, Die zweite Gruppe
der TſchechoSlowaken und ſüdöſtlich ſtehenden Koſaken des
Generals Datow operieren in der Richtung von Penſa. dem
Kiſenbahnknotenpunkt Rtiſchtſchewe. Sie beabſichtigen dadurhh,
Moskau von den Gouvernements Saratow, Simbirsk und Tor

chneiden.zuod.

Diktator Karolyi
J VBudapeſt, 61. Oktober.des Ungar. T. K. Büros: Jm Laufe des Vor

inage veröffentlichte der Nationalrat eine Reihe von Ver
Aufrechterhaltung der Ordnung. Unter dem un

e Menge n
u

und Regiment nach dem anderen vor dem Stz des Nationalrats,
wo der Narionalrat ihnen regimentsweiſe den Eid abnimmt. Hohe
Militärs juchen in immer größerer Anzahl den Nationalrat auf-
um ihm den Treueid zu leiſten und ſich ihm zur Verfügung zu
ſtellen. Im Laufe des Vormittags erſchien der Sektionsrat des
Miniſterpräſidenten Biro bei dem Nalionalrat und erlärte, er ſei
vom Erzherzog Joſeph beauftragt worden, mitzuteilen, daß der
König den Grafen Michael Karolyi zum Miniſterpräſidenten
ernannt habe. Ferner erſchien der Vizebürgermeiſter Dr. Harrer
beim Nationalrat und erklärte, die Hauptſtadt unterwerfe ſich den
BVeſhlüſſen des Nativnalrates. Mittags erließ der Nationalrat
einen Aufruf an das Volk Ungarns, in dem es heißt:

Das Volk Ungarns, ſeine Soldaten, ſeine Arbeiterſchaft und
ſeine Bürger haben die Gewalt Ungarns in die Hand genommen.
Die geſamte militäriſche und bürgerliche Gewalt Ungarns iſt
in den Händen des Präſidenten des Nationalrats Grafen Michael
Karolyi. Der ungariſche Nationalrat begrüßt anläßlich dieſer
Siege das Volk Ungarns und die ungariſche Demokratie und
bitte heiligen Namen des Weltfriedens das Volk, wieder zur
Arbe ückzukehren. Soldaten, kehrt in eure Kaſernen zurück
und wartet dort die Weiſungen der ungariſchen Volksregierung
ab, welche euch das Recht und den Frieden bringen wird. Der
Nationalrat erwartet vom Volke Ungarns Würde und Ruhe.

Der ungariſche Nationglrat hat einen Befehl erlaſſen, nach
dem die hauptſtädtiſchen Theater morgen, am 1. November, Feſt
vorſtellungen abhalten ſollen. Pudapeſt und die Provinzſtäde
haben Flaggenſchmuck anzulegen, um ihrer Freude über den Sieg
des Volkes, welches dem Krieg für immer ein Ende machte, Aus
druck zu geben. Wie verlautet, wird der ungariſche Nationalrat
heute um 4 Uhr nachmittags im Einvernehmen mit dem Parla
mentspräſidium das Parlamentsgebäude übernehmen.

Verhaftung des Statthalters von Trieſt
Wien, 1. November.

Der Statthalter von Trieſt, Freiherr von FriesSkeus,
wurde auf einer Automobilfahrt durch Laibach verhaftet. Das-
ſelbe Schickſal ereilte andere höhere deutſche Beamte aus dem
Küſtenlande. Der Landespräſident von Krain, Graf von Attens,
verließ Laibach. Feldmarſchalleutnant Fevanovie wurde vom
loweniſchen Nationalrat zum Kommandanten aller ſloweniſchen
ruppen ernannt.
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Wien, 81. Oktober.
Wiener k. k. Telegr. -Korr.-Büro. Heute hat ſich um 10 Uhr

15 Min. abends im, Sitzungsſaale des Stagatsrates der provi-
ſoriſche Soldaten Zentralausſchuß konſtituiert.

Tſchechen und Ungarn

r Wien, 1. November.Die Blätter melden aus Prag: Der tſchechiſche Naionalrat
hat die Ausfuhr von Lebensmitteln, vornehmlich Getreide, Kar-
twoffeln, Hülſenfrüchten, Fetten und Futtermitteln, ſowie von
vielen Bedarfsgegenſtänden für die Volksbekleidung geſperrt.
Von tſchechiſcher Seite wird erklärt, die Maßnahme richte ſich
gegen Ungarn.

Amerikaniſche Uebergangs wirtſchaft
New York, 31. Oktober.

Der Präſident hat aus Mitgliedern des Senats und des
Repräſentantenhauſes eine Kommiſſion gebildet, die die Ueber-
führung der Induſtrie gus der Kriegswirtſchaft in die Friedens
wirtſchaft in die Wege leiten ſoll.

Provinz Sachſen
t. Merſeburg, 1. Nov. (Landrats vertreter Reg.-

Aſſeſſor von Grone) verläßt ſeinen hieſigen Poſten, um
in die Regierung zu Gumbinnen einzutreten.

Halberſtadt, 831. Okt. Eine Berufsberatung und
Berufsvermittlung) will die Stadt einrichten, um eine
von Erziehern und Berufsſtänden mit gleichem Nachdruck geſtellte
Forderung zu erfüllen. Beſitzen 80 bis 90 Städte ſchon ſeit einer
Reihe von Jahren Berufsberatungsſtellen, ſo wird ihre Ein
richtung im Hinblick auf die großen wirtſchaftlichen und ſozialen
Schwierigkeiten, die der Krieg mit ſich gebracht hat und die ſich
in der Uebergangszeit nach dem Kriege noch bedeutend erhöhen

von den meiſten Städten und auch in ländlichen Kreiſen
erſtrebt.

Gera, 31. Okt. (HKeldentod des Prinzen Hein-
rich XI.IV.) Heinrich XLIV. Prinz Reuß j. L., Leutnant im
Schleſiſchen Dragonerregiment Nr. 8, iſt am 29. Oktober ſeinen
am 29. September d. Js. an der Weſtfront erlittenen ſchweren
Verwundungen im Hauptlazarett zu Glogau erlegen.

Schmölln, 31. Okt. (Mieteinigungsamt.) Jn
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde hier die Errichtung
eines Mietseinigungsamtes beſchloſſen. Zum Vorſitzenden wurde
der Amtsgerichtsrat Loſſius ernannt.

1. Genthin, 31. Okt. (Die Beiſehzung) unſeres ver-
ſtorbenen Bürgermeiſters Kurt Neumann erfolgt in ſeiner
Vaterſtadt Erfurt. Der Verſtorbene, der im 40. Lebens-
jahre ſtand, hat 74 Jahr als Stadtoberhaupt ſeines Amtes
gewaltet, nachdem er vorher am hieſigen Amtsgericht als Aſſeſſor
tätig geweſen war.

Magdeburg, 831. Okt. (Großfeuer.) Am Donners
tag geriet in der Wolfſchen Fabrik das Oellager auf nicht er
mittelte Weiſe in Brand. Der dem Keller entſtrömende dicke
ſchwarze Rauch erſchwerte das Vorgehen der Löſchmannſchaften
ungemein, doch gelang es, das Feuer mit acht Schlauchlinien zu
umfaſſen und eine Weiterverbreitung auf die dicht angrenzenden
Fabrikgebäude von vornherein zu verhindern.

Jena, 81. Okt. (Den Tod geſucht.) Geſtern wurde
hier eine männliche Leiche aus der Saale gezogen. Wie heute
feſtgeſtellt werden konnte, iſt der Tote ein ſeit kurzem hier
jätiger Oberlehrer namens Geudes. Man vermutet, daß den
verheirateten Mann Schwermut in den Tod getrieben hat.

„H. Z.“-Sportberichte
Die Meiſterſchaftsſpiele der 2a-Klaſſe im Saalegau.

Ebenſo wie der nächſte Sonntag in der 1. Klaſſe hochwichtige
Entſcheidungen bringt, ſo ſind auch in der 2 a-Klaſſe die drei
Spiele um die Meiſterſchaft hochbedeutend. Durch Entſcheidun
gen vom Verbandsvorſtande, wodurch z. B. das Spiel Eintracht-
Preußen M. für ungültig erklärt und auf den 10. November neu
angeſetzt iſt, hat ſich der Stand der Meiſterſchaftsſpiele wie folgt
verändert:

Verein Geſp. Gew. Verl. Unentſch. Torverh. Punkte

Eintracht 4 4 0 0 22:4 8A. H. T. V. 4 8 1 0 17:4 6Preußen M. 2 3 0 0 6:0 4Ammendorf 1910 3 1 1 0 11-1 2V. f. B. Lettin 1 1 8 0 1:11 2Germania M. 40 1 8 0 4:27 3Hohenzollern M. 6 0 4 0 1:16Danach ſteht Eintracht an der Spitze der Tabelle, aber
noch zwei ſeiner ſchwerſten Spiele gegen l und
Ammendorf vor ſich, don denen das letztere nächſten Sonntag auf
dem Eintracht-Platze ſtattſindet. Eintracht wird alle Kräfte
daranſetzen müſſen, um das Spiel zu gewinnen. Geht Ammen-
dorf aus dem Spiele als Sieger hervor, ſo ſchiebt ſich dieſe
Mannſchaft dadurch in die Spitzengruppe der Tabelle und iſt

auch fernerhin mit ihr noch ernſtlich zu rechnen. e v
ſehr ſchweren Kamf für beide Gegner geben; immerhin e
der vollen Eintrachtelf der Sieg wohl möglich ſein. in ſo

Die beiden anderen Spiele finden in Merſeburg ſtatzwar ſtoßen da Hohenzollern M. und V. f. B. Letün a
der und dürfte auch hier ein intereſſanter Kampf
ſein. Hohenzollern wird alles daranſetzen, das
winnen, um von dem letzten Platz der Tabelle
Leider iſt die Elf bisher in den Verbandsſpielen arg vom 7
verfolgt geweſen und wird auch in dieſem Spiele einen ſae

c haben. t r ehe Mannſchaften Sonntage na rſeburg, ſo dürfte wohl mit i etzu r ſein 7 v t hrem Siege
s dritte pie eht die beiden MerſeburPreußen und Germania e Kampfe. Zieht ans die ſie

Reſultate der beiden Gegner in Betracht, ſo müßte rigen
vor einem leichten Siege ſtehen. Trotzdem aber wird t hen
ſich ſtrecken müſſen, die beiden wertvollen Punkte zu hole reußen
mal das Spiel auf dem Germaniga-Platze ſtattfindet. V zu

A. H. T. V. iſt ſpielfrei.
Trotz mancherlei Einſchränkungen geht unſere

Eintracht, Lettin und Preußen.

Hohenzollernplatz. Jn den Spielen um die Mei
im Saalegau findet am kommenden Sonntag das ſchon
Spannung erwartete Treffen zwiſchen Hohengzollert
Boruſſia ſtatt. Boruſſia, welche bisher in den Verd und
ſpielen noch ungeſchlagen, und wohl der ausſichtsreichſe
werbe um den Meiſtertitel ſind, dürften am Sonntag in e
e auf einen der ſpielſtärkſten Gegner ſtoßen,
etzige Spieltüchtigkeit erſt am vergangenen Sonntag

bewieſen haben, daß ſie die gute Auswahlmannſchaft des Har
mit 4:1 beſiegen konnten. Beide Mannſchaften führen

dieſem Spiele ihre beſten verfügbaren Kräfte ins Feld. Ein
beſonderen Reiz dürfte das Spiel dadurch gewinnen n
Boruſſia u. a. durch ihren bekannten Friedensſpieler Welt
verſtärkt antritt, während für Hohenzollern der beſtens betanus
Internationale Gäbelein ſpielt. Einen der beiden Geg
jetzt ſchon als vorausſichtlichen Sieger zu nennen, dürfte m
früht ſein, da ſich beide Mannſchaften wohl die Wage dar
dürften, ſo daß man mit Recht von einem ſportlichen Erei m
erſten Ranges ſprechen kann. Anfang des überaus ſpannee

Kampfes um 2 Uhr. enStädtewettkampf Magdeburg Halle. Jm Fußballkampt
treffen ſich am 10. November die Vertreter der beiden Städauf dem BoruſſiaPlatze. Die Mannſchaft, die der Saalegau a
dieſes Spiel aufgeſtellt hat, wird noch einige Aenderungen e
fahren, ſo daß ſich zur Stunde eine Beſprechung erübrigt. Wir
kommen auf das Spiel noch zurück.

Un
ingn

Meinung i

ſerſchat

Halle und Umgebung
Halle 2 November

Milchkarten-Ausgabe. Von Montag, dem 4. bis ein
ſchließlich Sonnabend, dem 9. November, werden in den ſtäbtiſcheg
Markenausgabeſtellen zugleich mit den Brormarken die neuen
vom 11. November ab gültigen Milchkarten für Kinder bis zu ſech
Jahren, ſtillende Mütter und ſchwangere Frauen ausgegeben. Vei
der Erneuerung der Milchkarten ſind vorzulegen 1.: der Lebenz.
mittelſchein des Haushalts, dem der Verſorgungsberechtigie an
gehört, und der Stamm der alten Milchkarte. 2.: Wenn der Ver
ſorgungsberechtigte iſt a) ein Kind bis zu 6 Jahren: ein Alter
nachweis (Geburtsſchein, ſtandesamtliche Geburisurkunde; Jmpf.
ſchein genügt nicht); d) eine ſtillende Mutter: eine polizeilich be
glaubigte Beſcheinigung der Hebamme, des Arztes oder der Säug
lingsfürſorgeſtelle, daß die Mutter ihr Kind ſtillt, oder ein Aus
weis der Krankenkaſſe darüber, daß Stillprämien gezahlt werden
c) eine Schwangere: eine Beſtätigung des Arztes oder einer zur
Ausübung des Hebammengewerbes zugelaſſenen Hebamme, da
Schwangerſchaft in den letzten drei Monaten beſteht. Bei der
Ausgabe der Milchkarten für Kinder iſt für die Entſcheidung der
Frage, welche Menge von Milch dem betreffenden Kinde zukommt,
der Geburtstag des Kindes beſtimmend. Gelangt ein Kind während

verlin, 1.
pemlich ge

en ſich
n Grund

gele,
eingetrete

eunigen.
t. Für
nehmung

Vder Zeit, für welche die Milchkarte gilt, in eine Altersſtufe, fir R bränkt.
die dann eine geringere Milchmenge vorgeſehen iſt, ſo bleibt I rein iſt
noch bis zum Ablauf der Gültigkeit der Karte im Genuß der er ober mei

höhten Menge. lant weAnfuhrprämie für Runkelrüben. Die Reichsſtelte für T u zuſtard
müſe und Obſt hat unter dem 24. Oktober 1918 beſtimmt, da er trübefür den Zentner Runkelrüben die Anfuhrprämie von 60 g.

bis einſchließlich 30. November weiter zu bewilligen iſt. pk. Die
Auszeichnungen. Dem Telephoniſten Hans Vollhardi WMooſſtadt ge.

in einem Nachrichtenzug eines Reſ.Jmnf.Regts., hier Friedrich Menüberlieg
ſtraße 48, wurde das Eiſerne Kreug 2. Klaſſe, Frl. Gertrud en. Die
Richter hier, Königſtr.6, die Medaille für Kriegshilfe verliehen. gemacht

Kunſtausſtellung. Jn dieſem Jahr bringt der „Künſt ler W ſeil ein
verein auf dem Pflug“ in Halle ſeine Werke in den Aus Wirma zw
ſtellungsräumen von Tauſch Groſſe, Gr. Ulrichſtraße an die Woſſtadt.
Oeffentlichkeit, und es iſt zu wünſchen, daß unſere einheimiſchen
Künſtler durch reichliche Ankäufe Anregung zu weiterem Schaffen
inden, und daß ihnen damit das Durchhalten in dieſer ſchwerenS erleichtert wird. Gehaltvoller. Ernſt und zurückhalterde

Strenge 'zeichnen die meiſten Werke aus, und diancher Liebhaber

dürfte unter der verhältnismäßig großen Auswahl an kleinen
und großen Bildern etwas ihm Zuſagendes finden. Die Aus
ſtellung wird etwa vier Wochen geöffnet bleiben und ſo reichlich
Gelegenheit zu Weihnachtseinkäufen bieten; die Veſuchszeit iſt
täglich von morgens 8 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit.

Sprachverein und Kriegsanleihe. Auch diesmal erzeht an
unſere Mitglieder und Freunde die Bitte, außer dem Vetrage,
den ſie ſonſt für die 9. Kriegsanleihe gezeichnet haben, dem Verein W e na
noch 100 M. zu überweiſen, wofür er Kriegsanleihe zeichnen W Königl
wird. Durch einmalige Zahlung dieſer 100 M. wird die lebe tmach
längiiche Mitgliedſchaft des Sprahvereins erworben. Es bedarf Nminachur
nicht des Hinweiſes auf die Notlage des Varerlandes, dazz ein un V Faſſung
günſtiges Ergebnis der Anleihe die Hoffnungen der Feinde, un d vom 1
niederzuringen, ſtärken, ein günſtiges Ergebnis unſer Vertreuen vekannt
zu einem glücklichen Ausgang unſerer guden und gerechten Sach
offenkndig aller Welt vor Augen führen würde. Wieviel aug
ein jeder bereits gezeichnet hat, die ſe 100 M. würden ſonſt nicht
gezeichnet werden. Anmeldungen erbittet der Vorſitzende, Prof.
Dr. Otto Bremer, Wittekindſtraße 10, Fernruf 2847. Ein
zahlung oder Ueberweiſung auf deſſen Poſtſcheckkonto Leipzi

Nr. 7776. beDie „Roſe von Stmbul“ für Kriegsanleihezeichner. Die (9
Leitung des Stadttheaters weiſt erneut darauf hin, daß gegen b) di
Zeichnung von Kriegsanleihe Freikarten zu einer Aufführung m
der „Roſe von Stambul“ an der Kaſſe des Staditheatert 18
verabfolgt werden. Die Zeichnungen werden von der Kaſſe des 18
Stadttheaters ſelbſtverſtändlich an das Bankinſtitut weiter ge ſt
geben, das vom Zeichner beſtimmt wird. II aft wer

Vorſicht in der Umgegend der Vrandberge! Die Militär e Stro
behörden haben wiederholt Veranlaſſung darauf hinzuweiſen daß Auch I
das Vetreten des nördlichen Teiles des Eyerzierplatzes zwiſchen bekannt
Cröllwitz und der Dölauer Heide wegen der dort mit Wenn vom
ſcharfen Nahkampfmitteln ſtattfindenden Uebungen mit Lebens l. S.
efahr verbunden und verboten iſt. Die Wurfbahnen befinden

nördlich der zroßen Brandberge.
Von di

Die Fortſetzung des Roman „Heind hinter M Von di
der Front“, erſcheint wegen Raummangel in M u

der Abendausgabe. t
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Volkswirtſchaft
3 Der Mitteldentſche Kanal Die Zurüe „waudircktor Dr.Jng. Rehder in Lübeck hat eine Denk ſprechende

Luſaßt „Der Nord-Süd-Kanal“, der wir nach der
ftezeitun
n. Die
t vom kanaliſierten Main bei Hanau, erreicht den
Kana
on Hersfeld zweigt ſie nach Oſten ab und geht über
auſen, Cotha, Weißenfels, kurz vor dieſer

den Linienführung gedacht über
dich pen Magdeburi, die Elbe erreichend. Von dieſer Kanal

weigt, in ſüdlicher Richtung ein Stichkanal nach Braun

ſet der Stadt Magdeburg und die damit zuſammenhängende

geplanten Kanäle, die zur

Abſieferung des Flachfes. Es wird wiederholt zur
Kenntnis gebracht, daß alle Flachsanbauer verpflichtet ſind,
ſämtlichen Aanteten Flachs reſtlos zur Ablieferung zu bringen.

auerg des Flachſes iſt ſtrafbar und muß ent
nzeige beim Generalkommando erfolgen. Ferner

m s den daß von d ſern Sicherſtellung
der Handelskammer Magdeburg endes Ausreichender Leinſaatmengen die Au rechterhaltung und Ausitteldeutſche Kanalſtraße ad es ine Aus dehnung des deutſchen Flachsanbaues abhängig iſt. Es iſt den

d We Witte 755 ſie a da inbei lüchtern und er eigenen Wirtſchaft im Frühjahr 1919 zurückgehalten haben,l S verfolgt ihn bis Hersfeld ſelbſt zu verbrauchen, wenn ſie denſelben aus irgend einem
Grunde zur Ausſaat nicht mehr verwenden wollen. Jm Früh-

t mit einem Stichkanal erreichend, Merſe jahr 1919 wird nur denjenigen Landwirten Leinſamen zu Saat-
h Halle zur Saale, weiter über Delitſch, wecken ausgehändigt, die im Jahre 1918 überhaupt keinen

ur Elbe und erreicht über Hoyerswerda und lachs gebaut haben oder aber im Jahre 1919 eine weſentlich
dte Der bei Breslau. Unter einer Anzahl kleiner Stich- größere Fläche mit Flachs beſtellen wollen. Es iſt deshalb not

der Stichkanal Halle- Leipzi u nennen wendig, daß ſich die diesjährigen Flachsanbauer den zur Aus
g des Mittellandkanals i im Peſe nen in der ſaat im Frühjahr 1919 erforderlichen Leinſamen aus der eige

euhaldensleben, nen Ernte ſichern.

Die Einführung des Mittellandkanals in das Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
dung der Magdeburger Hafenanlagen wird in einem Ab- 2Z3. Sonntag nach Trinitatis (Reformationsfeſt), den 3. Noventber 1918.
u der Werkes beſonders behandelt. Von Magdeburg ſoll ein Zu U. L. Fraueun: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Knoblauch

derer Kanal in ſüdlicher Richtung über Staßfurt nach (Chorgeſang). Nach dem Gottesdienſt BVeichte und heil. Abendmarl;
ei Halle geführt werden, der weſtlich zwei Derſelbe. Kollekte ſür die Guſtav-AdolStiſtung. Vorm. 11 Uhr

gtan äle nach Halberſtadt bzw. nach Quedlin- Kindergottsdienſt in der Kirche; Paſtor Jahr. Vorm. 11 Uhr Kinder
öſtlich einen Stichkanal nach Bernburg, gottesdienſt im Reformrealgymnaſium; Paſtor Knoblauch. Nachm.

ſſau zur Elbe Auf die weiteren 5 Uhr Paſtor Jahr. Dienetag abends 6 Uhr Kriegsbetſtunde mit
ervollſtändigung des in Abendmahlsſeier Paſtor Knoblauch.

geſchilderten d tſchen Waſſerſtraßennetzes be St. Ulrich: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Thiede. Beichte und
el werden, näher einzugehen, dürfte hier zu weit führen. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franck. Kindergottesdienſt von
peiteren behandelt Rehder die Entwicklung der Kaliinduſtrie St. Ulrich in der Aula der Martinsſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor
richtigen Verkehrszubringer in dem von ihm geſchilderten Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt an St. Ul ich in der Kirche

Kanalnetze, die wirtſchaftlichen, verkehrstechni- Paſtor Richter. Abends 6 Uhr Paſtor Petzold, Montag vom. v Uhr
andeispolitiſchen und miläriſchen Beziehungen in ihrem Beichte und Abendmahl; Paſtor Heintke.

urfe um die Machtſtellung Deutſchlands ſowie die kriegs Oſt bezirk (Krondorferſir. 6a): Sonntag vorm. 10 Uhr Gottes
ſchen und kriegs wirtſchaftlichen Anforderungen an die dienſt. Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdient Paſtor

eſtaltung des Mitteldeutſchen Kanalnetzes. Thiede.
Johanneskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater (Chor

2 geſang). Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11 UhrBörſenſtimmungsbild Kindergott s ienſt Paſtor Tiſcher. Vorm. 12 Uhr Kindergottesdienſt
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S Nov. Getreide ſind augenblick-pemlich gering. Auch die Ablieferungen von Heu und Stroh St. Laurentiuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Förſſerecanh e n r rn W hen nen nun gheiks Abendmahl Derſelbe. Sammlung für den GuſtuvAdolfVerein. Nachm.

ts Paſtor Wagne DerIn haupt'ächlich aber in der Notwendigk it, im Hinblick auf 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 6 Uhr Derſelbe.

eingetretene Froſtwirkung die ohnedies noch ſtark im Rück Förner.
x We m n r der Kartoffeln, zu St. Stephanuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr gekürzter Gottes
e Für manche a wirtſchaft Serben Faß W dienſt Paſor Meinhoſf. Abendmahl Derſelbe. Sammlung für den

e 2 1 ind xgeh nteig d ar J ofſtiſchen Lage giemlich Guſtav-Adolf-Ver in. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdieuſt im Gemeinde

hränkt. Von Rolklee-, ſowie von anderen Klee- und Gras- t e Pan. abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinbof.reien iſt zwar einiges Angebot vorhanden, die Forderungen Diakoniſſenhaus: Sonntag vorm. 10 Uhr Superint Moehr.

Paſtor Kindervater. Nachm. Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Faſmer.
v r r ſich 977 geſtern be Abends 6 Uhr Paſtor em. Trömel, Mittwoch abends 8 Uhr vVibel
m ſich die Um ätze in ſche ehe Gren en Mi s be ſjunde RudolfHaymſtr. 37: Paſtor Faßwer.
a Taebewegung der Kutſe ſn algeme nen um Stiüſtans Zu St. Moritz: Sonntag vorm. I Uhr Oberpfarrer Keller. Vorm.
n ſondern eine verhältnismäßig bedeutende Angahl von 11 Uhr Kinde gottesdienſt Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Paſſor Voigt.

ren hatten auch Erholungen, zum Teil um mehrere Pro Zu St. Georgen: Sonntag vorm. 0 Uh Paſtor Hellmann (AbendHoſpital Sonntag vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller.

ſen. Unter letzteren ſind zu nennen Prinz- Pmahly. Nachm. 5 Uhr Paſtor Giſke. Dienstag nachm. 4 Uhr Hanna-Türkiſche Tabakaktien. Bismarckhütte. Ober Verein Panor He mann, Mittwoch abends 8 Uhr Kriegs etſtunde;
iche Eiſeninduſtrie und Allgemeine Elektrizitätsgeſell Paſtor Witte. Kindergottesdienſie: Sonntag vorm. 112/, Uhr in der

Dagegen erlitten einige Worte der Rüſtungs- j Ct 2 Kirche Paſtor Wetie. Vorm. 11 Uhr in der Kap. lle Paſtor Hellmann,x e Nachm. 2 Uhr in der Kirche Paſtor Giſeke, „Panl-Riebeck“Stift:
m erkens- Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Witte. „Prov.Blindenanſtalt“:

n al Tr x ber r Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt Paſ'or Hellmann.
uns hinausſtiegen Romba cher ſtelſte wied Domkirche (reform. Gemeinde): Sonntag vorm. 10 Uhr Dom-
luß Ete prediger Proſ. D. Lang. Vorbereitung und Abendmahl; Derſelbe.wurden angeblich von polniſcher zu höhe Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Tomprediger Prof. D. Lang.
d n et gegen Bee Wer Frn a Sei Abends 6 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt (Tomkirch nuchor Dombpredkger

r zu Einheitskurſen gehandelten Werten war die Kurs Oeb. Konſ.- Not Joſeph ſon. Tienstag abends 8 Uhr Bibliſche Be
pug ungleichmäßig. Umſähe gering s ſprechung Kl. Klausſtraße 12. Freitag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde

im Gemei deſgal Kl. Klausſtr. 12; Dompredi er Prof. D. Lang.
Produktenbericht Garniſonkirche: Sonntag vo m. i0 Uhr Gottedienſt in der

Garniſonkirche, vorm. 21 Uhr Waldgotiesdienſt am Waldkater;
Armee-Obeipfarſer Schneider.

Dien?tag ab. nds s Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe Paſior

hauſe. Abends 6 Uhr Sonntagsandacht im Gemeindehauſe. Donnerstag

zu hoch. Jn Winterg treide haben die Umſätze Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſiunde; Suverint Mo hr.
aut wie aufgehört. In Sommerſaaten kommt mancher Ab- Pauluskirche: Sonniag vorm. 10 Uhr Paſtor Haberland (Abend

Jm Rübenſaatgeſchäft hat ſich nichts verändert. mwahi). Vorm. 11/, Uhr Beſprechung mit den konfirmierten jungen
Lenten (Paſtor von Broccker). Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
Paſtor Haberland. Nichm. Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker.

pr. Die ſchwarzburgiſche Landesinduſtrie, die kürzlich in Nechm. 5 Ubr Paſtor von Broecker (Abendmahl). Die Kirche iſt ge
dolſtadt gegründet wurde, hat das alte Krankenhaus nebſt dem heizt, Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſunde im Gemeindehauſe
enüberliegenden Seuchenhaus durch den Staat käuflich er- Paſtor von Bioecker. Donnerstag abends 8 Uhr riligiöſe Beſprechung
üben. Die Grundſtücke ſollen Jnduſtriezwecken dienſt- Paſtor von Broccker. Freifag abends 8 Uhr Gemeinſcha tsſtunde,

r gemacht werden. Auch die Stadtverwaltung verhandelt be Zu St. Vartholomäus (HalleGiebichenſtein): Sonntag vorm. 10 Uhr
t ſeit einiger Zeit mit einer bedeutenden Berliner Paſtor Meltzer. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Mittag
d es Heranziehung größerer Jnduſtriewerke nach
idolſta

2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr Paſior
Kunitz. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Superint. Hellwig.

D
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Zu St. Vetrus (HalleCrhl witz Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
Kunitß. Vorm. Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Halle-Trotha: Sonntag ver 10 Uhr Paß- D. Jenrich. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienit Derſelbe. Donnerstag abends 8 Uhr
Bibelſtunde Panor D. Jemich.

Evangel.lutheriſche Gemeinde( Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4):
Sonntag vorm. 0 Uhr Gottesdienſt.

Stadimiſſionshans Weidenplan 4): Sonntag abends s Uhr
Vortrag. Redner: Stadtmiſſionar Deubel, Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
junger Mäd en. Dienstag abends 8 Uhr Vibelſtunde. Mittwoch
abends 8 Uyr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Freitag abends s Uhr
Allgemeine Kriegsbetſtunde. Sonnabend abends 8 Uhr Familien
Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Hohenzollernſtr. 11, Schmied-
ſiraße 21. Schmiedſtraße 21: Donnerstag abends 8 Uhr Bibel
ſiunde mit Beſprechung RudolſHaymſtraße 37: Sonntag
abends 8 Uhr aligeweine Gemeinſchafisſiunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. Domgemeinſchaft,
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde mit Be
ſchrechung. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf
Haymſtr. 37): Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchaftsſtunde.
Dienstag nachmittags 5 Uhr für Frauen. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11): Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaſtsſiunde.
Gemeinſchaft der evangel. Stadtmiſſton Weidenplan 4): Dienstag
abends 8 Uhr Bibel nunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſiraße 57
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Evangeliſat ons
verſan m'ung. Mittwoch abends s Uhr Vereinigung junger
Mädchen. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S. Sonntag vorm. 10 Uhr
Bibelnu de, vorm, 11 Uhr Hinderſtunde, abends 8 Uhr öffentliche
Anſprache. Mittwoch abends 8 Uhr, Donnerstag und Freitag nachm.
4 und abend 8 Uhr BVibelſtunde: Herr Jakob KochBad Blankenburg,

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme: Sonntag vorm.
10 Uhr Jägerplatz 24--26.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Bavtiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 9: Sonntag vorm. Uhr Gottesdienſt Prediger
Klinger. Vorm. 11 bis 12 Uyr Kindergottesdienſt, Nachm. 4 Uhr
Gottesdienſt Prediger Klinger. Auſchließend Abendmahlsſeier. Mitt
wo h abends 8/, Uhr KriegeGebetſtunde. Für Nietleben Quell
gaſſe 220) Sonntag vorm. 92/, Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends
73. Uhr Verſammlung.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, Tr.):
Sonntag vorm. 9 Uhr Gotteedienſt, 11 Uhr Sonntageſchule, abends
8 Uhr Gottesdienſi. Donnerstag abends 84 Uhr Bibelſiunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Sonntag morgens 7 Uhr
Frühbmeſſe, vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Piedigt, 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre
und Andacht, abends 7/, Uhr Andacht für die armen Seelen. An den
Wochentagen ſind morgens 7 und s Uhr hl. Meſſen.
Et. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße)ß: Sonntag vorm. 9 Uhr
Hochamt mit Predigt, nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Sonntag vorm, 8 Uhr
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt.

Kat oliſche Kirche Ammendorf- Radewell (Mühlenſtr. 2): Sonntag
früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. 95 Uhr Hochamt mit
Predigt, nachm. 3 Uhr Segensandacht.

Diemitz: Sonntog vorm. 94 Uhr Predigtgottesdienſt, 102/, Uhr
Kind rgottesdienſt: Pfarrer Petzold.

Ammendorſer Kirche: Sonntag vorm. 0 Uhr Paſtor Balthaſar
Beeſener Kirche Sonntag vorm. 11 Uhr Paſtor Balthaſar.
Radewell Sonntag vorm. 10 Uhr Reformationsfeſtgoitesdienſt

mit Geſang des Kirchenchors Paſſor Bodenſtein. Nach dem Gottes
dienſt Berichte und Abend mahlsſeier, wozu die Anmeldungen am Sonn
abend im Piarrhaus erbeten werden. Nachm. 2 Uhr Unterredung mit
den Konfirmierten in der Kirche Paſtor Bodenſtein, Mittwoch abends
7 Uhr Betſtunde in der Kirche Paſtor Vodenſtein,

Böllberg Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nißzzchke.
Mittwoch abends 7 Uhr Kriegsbetſtunde Derſelbe.

Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Gott Sdienſt; Paſtor Nißgſchke,
Donnerstag abends 8 Uhr Kriegebetnunde Derſelbe.

Büſchdorf: Sonntag vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmann.
Reideburg: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ullmann-

Mittwoch vorm. 10 Uhr Abendmahlsſeier in Reideburg Verſelbe.
Dölau Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſior Diez. 12 Uhr

kirchl che Eineuerungswahl in der Kirche).
Let in Sonntag vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz.
Seeben Sonntag vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt.

Wettiner Kirchennachrichten.
23. Sonntag nach Trinitatis Reformationsſeſt), den 3. November 1918,

Nitkolgikirche (auch für Burggemeinde): Sonntag vorm. 9 Uhr
Oberpfarrer Jeſchke. Anſchließend Abendmahlsſeier.

Döblitz Sonntag nachm. Uhr Oberpfarrer Jeſchke-

Hauvptſchriftleiter: Helmut Böttcher.
Verantwortlich für den politiſchen Teil Helmut Böttcher; Volkswirtſchaft
Ferdinand Querfurt; für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung,ſowie für den lokalen Teil: Adolf Meyer. für provinzielle Nachrichten,
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil: Ferdinand
Querfurt: für den Anzeigenteil: Walter Ebeling; ſämtlich in Halle a. S.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle a S.
Verlaqsdirektor: d odert Poetzſch.

betreffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von Pfefferminzkraut, tee, -blättern.
Vom 2. November 1918

J

Die nachſtehende Bekannkmachung wird auf Erſuchen s 2.
8 Königlichen Kriegsminiſteriums auf Grund der Be Beſchlagnahme.

ntmachung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in Die von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegen-
m Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 376) ſtände werden hiermit beſchlagnahmt.t rn a t F Wir Ausgenommen von der We hlagnanme bleiben Vor

m machtugen Derggierrrn om 12. Juli räte eines Eigentümers, die weniger als z betragen.Gege Seſerel S 60 und vom April 1918 räte eine Eise Fenig s betrag
bichs-Geſetzbl. S. 187) mit dem Bemerken zur allge Wirkung der Beſchlagnahme.

inen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen gegen Die Beſcklagnahme hat die Wirkung, daß die Vor
a) die Beſchlagnahmebeſtimmungen gemäß der Be nahme von Veränderungen an den von ihr berührten

kanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegs Gegenſtänden verboten iſt und rechtsgeſchäftliche Ver-
bedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 fügnngen über ſie nichtig ſind, ſoweit nicht eine Ausnahme
(KeichsGeſetzbl. S. 376); auf Grund der folgenden Anordnungen erlaubt iſt. Den

b) die Auskunftspflicht gemäß den Bekanntrechtsgeſchäftlichen Verfügungen ſtehen Verfügungen gleich,
machungen über Auskunftspflicht vom 12. Juli die im Wege der Zwangsvollſtreckung oder Arreſtvoll
1917 (Keichs-Geſetzbl. S. 604) und vom 11. April ziehung erfolgen.
1918

(Reichs-Geſetzbl. S. 187) Trotz der Beſchlagnahme bleibt das Ernkten, Trocknen,
fraft werden, ſoweit nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen Sortieren und Schneiden des Krautes erlaubt.

re Strafen verwirkt ſind.Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß Veräußerungéerlaubnis.

Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände

v dieſer Bekanntmachung werden betroffen:

dekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Per
vom Handel vom 28. September 1915 Reichs Lieferung der beſchlagnahmten Gegenſtände geſtattet:

bl. S. 608) unterſagt werden.

Trotz der Beſchlagnahme iſt die Veränßernng und

1. an das Sanitäts-Depot des Gardekorps in Ber-

61 lin N. 39. Scharnhborſtſtraße 142. mit vorheriger ſchriftlicher Einwillimg des
Königlichen Kriegsminiſterinms, Sanitäts De-
partement, in Verlin.

n nnd
ermirzkraut, S 3.2. Pfeſfermingtee, Verarbeitungserlaubnis,g. Pfeffermingblätter (Vol. MAenth. plp.), ganz Trotz der Beſchlagnahme iſt die Verarbeltung ber beihnen ſchlagnahmten Gegeniiande mit vorheriger ſchriftlicher Eine

an

willigung des Königlichen Kriegsminiſteriums, Sanitäts
Departement, in Berlin, geſtattet.

Meldepflicht.
Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände

unterliegen einer einmaligen Meldepflicht, ſoweit der Por-
rat eines Eigentümers mindeſtens 25 Kg beträgt.

g 7.
Meldepflichtige Perſonen. e

Zur Anmeldung verpflichtet ſind
alle natürlichen und juriſtiſchen Perſonen, Welch
die im S 1 bezeichneten Gegenſtände im Ge
wahrſam haben, insbeſondere auch landwirt
ſchaftliche und gewerbſiche Unternehmer, öffent-
lich-rechtliche Körperſchaften und Verbände,

S 8.
Meldeſtelle, Stichtag, Meldefriſt.

Die Meldungen ſind über die am 2. Rovember 1918
(Stichtag) vorhandenen Mengen bis zum 15. November
1918 (Meldefriſt) an das Sanitäts-Departement des
Königlichen Kriegsminiſteriums in Berlin W. 60, Wil-
helmſtraße 94/96, zu erſtatten.

g 9.
Jnkrafttreten.

r tele Bekam.tmachung tritt am 2. November 1918 in
a

Magdeburg, den November 1918.
Der Stellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps.
L. von Werhbgr, General der Havallerig z. D.
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Bekanntmachung
Nr. 1/11. 18. S. 2,

betreffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von Coeablättern und Coecain.

Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen
des Kriegsminiſteriums auf Grund der Be-
kanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in
der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 376)
und 17. Jannar 1918 (Reichs-Geſetzbl. S. 37) ſowie
der Bekanntmachungen über Auskunftspflicht vom 12. Juli
1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 604) und vom 11. April 1918
(ReichsGeſetzbl. S. 187) mit dem Bemerken zur allge
meinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen gegen

a) die Beſchlagnahmebeſtimmungen gemäß der Be
kanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegs
bedarf in der Faſſung vom 26. April 1917
(ReichsGeſetzbl. S. 376)
die Auskunftspflicht gemäß den Bekannt
machungen über Auskunftspflicht vom 12. Juli
1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 604) und vom 11. April
1918 (Reichs-Geſetzbl. S. 187)

beſtraft werden, ſoweit nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen
höhere Strafen verwirkt ſind.Anch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Per-
ſonen von Handel vom 23. September 1915 Reichs
Geſetzbl. S. 603) unterſagt den.

Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände
Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen:

1. Cocablätter (Folia Cocae),
2. Cocain und ſeine Salze als Roh, Halbferkkg-

und Fertigware.
S 2.

Beſchlagnahme.
Die von dieſer Bekanntmachung betroffenen

ſtände werden hiermit beſchlagnahmt.
Gegen

J Vom 2 November 1918.,

Ausgenommen von der Beſchlagnahme bleiben Vor s 6.
räte eines Eigentümers, die weniger als 500 g betragen. Meldepfliche.

s 3. a von der r s rn Gegenunter maligen Meldepflicht, ſoweit derWirkung der Beſchlagnahme. e Tigertt einmal o tDie Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vor rat eines Eigen s mindeſtens s beträgt.
nahme von Veränderungen an den von ihr berührten s T.
Gegenſtänden verboten iſt und rechtsgeſchäftliche Ver- Meldepflichtige Perſonen.
fügungen über ſie nichtig ſind, ſoweit nicht eine Ausnahme gur Anmeld verpflichtet ſind-
auf Grund der folgenden Anordnungen erlaubt iſt. Den Kur 7 rn erp u ſiſchen vrechts geſchäftlichen Verfügungen ſtehen n i was chueken Gegen Tr wel
die im Wege der Zwangsvollſtreckung oder wahrſam haben, insbeſondere auch la
ziehung erfolgen. s 4 ſchaftliche und gewerbliche unternehme

lichrechtliche Körperſchaften und Verbände t
Veräußerungserlaubnis.

S 8.

eſſen ver en Sie e Zerdeſtell Slchtag, Melbofriſt.eſchlagnahmten Gewoferurs an tie Haupt Eanitäts Hepots und die Sani- Die Meldungen ſind über die am 2. Novem
tätsDepots des Heeres und der Marine;

2. mit vorheriger ſchriftlicher Einwilligung des
Königlichen Kriegsminiſteriums, Sanitäts De-
partement, in Berlin.

s 5.

itu laubnis Jrkrafttreten.Jeratbe mat t Dieſe Bekanntmachung tritt am 2. November tatz
Trotz der Beſchlagnahme iſt die Verarbeitung von Coca Kraft.

blättern zu Cocain. er W erervet nitr. u Magdeburg, den 2. November 1918
mein geſtattet. Jm übrigen iſt die Verarbeitung nur mrege ſchriftlicher Einwilligung des Königlichen Der Stellvert rn r General
Kriegsminiſteriums, Sanitäts-Departement, in Berlin, er es IV. Armeekorps.
laubt. von Werder, CEeneral der Kavallerie z. D.

h(Stichtag) vorhandenen Mengen bis zum 15. Not b
1918 (Meldefriſh an das Sanitäts Departemene
Königlichen Hriegsminiſteriums in Berlin W. 66
helmſtraße 94/96, zu erſtatten.

S 9.

v Vreußiſcher Begriten-Perein

n Hannover. e(Protektor. Seine Majestät der Raiser.) c

n für alle dentſchen Reichs-,taats- und Kommnnalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer,
ebrerinnen, Rechtsanwälte, Acrzte, Zahnärzte, Tier
zte, Apotheker, Jngenieure, Architekten, Techmiker,

kaufmänniſche Augeſtellte n. ſonſtige Privatangeſtellte.
Verſicherungsbeſtand 434 448 998 Mark.

Vermögenébeſtand 193 346 951 Mark.
Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der

Die Zwiſchenſcheine für die 4 Schatzan
weiſungen der VIII. Kriegsanleihe und für die
4 Schatzanweiſungen von 1918 Holge VIII

Bekanntmachung. iehverſicherum
Die Perleberger Viehverſicherungs Akt.

zu Perleberg
verſichert Pferde uſw. (Viehlebensverſicheſenr billige Prämien. cherung a

können vom 4. November d. Js. ab Kein Nachſchuß!
Lebensverſicherung verwendet. Die Zahlung der Divi
denden, die von Jahr zu Jahr ſteigen u. bei längerer
Verſicherungsdauer mehr als die Jahresprämie be-
tragen können, beginnt mit dem erſten Jabre, Tie
für die ganze Dauer der Lebens und Rentenver

erungen zu zahlende Reicheſteinpelabgabe von
er Prämie trägt die Vereinskaſſe. Beirieb ohne ve

z e Agenten und desbalb niedrigſte Verwaltungs-
Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des

Kerſge davon überzeugen, daß der Verein ſehr günſtigeerſicherungen zu bieten vermag, und zwar auch dann,
wenn man von den Prämien anderer Geſellſchaften, die
in Form von Bonifikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht

ſtellten Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man leſe
ie Druckſchrift: Vonifikationen und Rabatte in der

Lebensverſicherung. Zufendung der Druckſachen erfolgt
auf Anfordern koſtenfrei durch

in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen umgetauſcht werden.

Der Umtauſch findet bei der Umtauſchſtelle für die Kriegs
anleihen“, Berlin W. 8, Behrenſtraße 22, ſtatt. Außerdem über
nehmen ſämtliche Reichsbankanſtalten mit Kaſſeneinrichtung bis zum 15. Juli
1919 die koſtenfreie Vermittlung des Umtauſches. Nach dieſem tpunkt
können die Zwiſchenſcheine nur noch unmittelbar bei der „Umtauſchſtelle für
die Kriegsanleihen“ in Berlin umgetauſcht werden.

Die Zwiſchenſcheine ſind mit Verzeichniſſen, in die ſie nach den Beträgen
und innerhalb dieſer nach der Nummernfolge geordnet einzutragen ſind, während
der Vormittagsdienſtſtunden bei den genannten Stellen einzureichen Formulare
zu den Verzeichniſſen ſind bei allen Reichsbankanſtalten erhältlich.

Firmen und Kaſſen haben die von ihnen eingereichten Zwiſchenſcheine
rechts oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firmenſtempel zu verſehen.

Prompte Schadenregulierung!
Auch verſichert die Geſellſchaft Schweine, die zur

gehalten werden gegen ſeſte Stückprämie
Schlachtvieh- ſowie Zuchttierverſichery
wird ebenfalls zu kulanteſten Bedingungen gebNähere ernſte erteilt de vie

evauptagentur Louis Otto.
anuſenſtraße 13. Telefon 4208.

öhtt dealtſd! Nur e i mer
ocher anzubringen! Große n

Vie Pirention des Preussischen Beamten Vereins in Hannover.
an forderung wolle man auf die Ankündihung

in dieſem Blatte Bezug nehmen.

MeinedreiSchlager
für den Haushalt
fl. Waſchextrakt,
Reinigungspaſte Wrige
Handwaſchmittel Triumph

Volle Garantie für Unſchädlichkeit.Kein Chlor, kein Ton, keine Säure), behördl. genehm.
in Verſuch überzeugt. Viele bunderte Privattunden

aus allen Kreiſen.
I. Waſchmittel 5 kg Mt. 7.50 (Gef. 5.50)

reibungen der VIII. Kriegsanleihe in die endgültigen Stücke mit
erſt ſpäter begonnen werden; eine beſondere Bekanntmachung

hierüber folgt alsdann.

größere Anzahl noch immer nicht in die endgültigen Stücke umgetauſcht worden.
Die Jnhaber werden aufgefordert, dieſe Zwiſchenſcheine in ihrem eigenen Jn
tereſſe möglichſt bald bei der Umtauſchſtelle für die Kriegsanleihen“,
Berlin W. 8, Behrenſtraße 22, zum Umtauſch einzureichen.

Kein Verbrennen der Muffe mehr!

„Gopregler

O. R. G. M. Fetzt
Pat. angem.

Mit dem Umtauſch der Zwiſchenſcheine für die Schuldver-

Von den Zwiſchenſcheinen der früheren Kriegsanle'hen iſt eine

vasverhindert anbedn Flammer
Berlin, im Oktober 1918. Den Apparat muß jede Hausfrau haben.

ReichsbankDirektorium.
Havenſtein. v. Grimm.

einigungspaſte 2, kg 6.00 (Gef. 1.30)
Triump 10 Pakete 290 Nachnahme.

Porto extl. Gefäße werden vei ſof. Rückſendung voll
Bei Vorauszahlung portofreie

uſendung überallhin.

Ingen. Trautloff, Leipzig &tött., Abt. 3.
FJeruſpr. 10 919. Poſtſcheckkonto 53 063 Leipzig.

Hoch- und Niederjagd der Gemeinde Möllens-
dorf (Kreisſtraßenverbindung nach Coswig, 4 kw) in Größe
von zirka 4400 Morgen, ſoll

AEG-Mignon-Schreibmaschine

Preis Kkomplett Mk. 250.
leichte Erlernbarkeit grobe Dauerhaftigkeit

Sofort lieferbar
pro Stück b0 v.

Zu baben in einſchlägigen Geſchäſten.

Hermann Simmermann,
Chemnitz29, Uferſtr. 4, Fernſpr. 2924 u. 2025.

Generalvertretung für Provinz Sachſen:
Metallwaren- Induſtrie A. Gasper,

Verlangen Sie Prospekt.
AEG-Schreibmaschinen G. m. b. H.

Berlin W. 66 K. Mauerstraße 83--84.

Donnerstag, den 7. November d. J.,
nachmittags 8 Uhr im Enlert'ſchen Gaſthofe öffentli h
meiſtbietend in zwei Parzellen auf Jahre verpachtet
werden. Bedingungen im Termin. Anſchließend

Fiſcherei- Verpachtung (Horellem).
Möllensdorf bei Coswig (Anbalt, 11. Oktober 1918

Der Gemeinde- Vorſtand.
Sehulze.

W rn Prhinernnt
in Magdeburg-Sudenburg auf dem
ſtädt. Schlacht- u. Viehhof am

gelegentlich der h veranſtaltet vom
nud der Provinz Sachſen,Blerdezngege a See et

aſſiger Zuchthengſte belg.Groves m nd Arbeitshengſte.
Oeffentliche Verſteigerung gegen Barzahlung.

Mittoſdeutsehs Privat-Bank, a Halle a. S, i Be Se

Vermehrungs-Anbau von Futterrübenſamen

ſamen unter günſtigen Bedingungen in Anbau zu geben; Steck
linge werden gratis geliefert.

die hierfür Jntereſſe haben, wollen ſich bald mit uns in Verbindung
ſetzen von anderen Gemüſeſaaten wie Erbſen, Bohnenkraut,

Sonneretas n e er tess, Dill, Radies, Salat uſw. ſind ebenfalls noch größere Flächen frei.
Carl Robra, Samenzucht G. m. b. H.,

Halle, Magdeburger Straße 27. Tel. 4188.

Saatbohnuen,
Möhrenſamen m

Zwiebelſamen
kauft für Kommunalverband
Wilheim Reichert, Halle

Für 1919 haben wir noch größere Flächen HSutterrüben-

Landwirte,

gelbe Zittauer Riesen,
offeriert in großen und kleineren Quantitäten

August Heise, Veinberggärinerel, Halt

Ausführung aller bankmübigen Gesohüfte

Aſchersleben.
ſprecher 72.
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